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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TV/DJK Hammelburg II : VfL Niederwerrn II 
Freitag, 10.03.2023, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) traf TV
/DJK Hammelburg II am vergangenen Freitag im 15. Saisonspiel auf den VfL Niederwerrn II. Die
Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte
Match des Tages gewann das Schlussdoppel Saar / Schlereth, welches durch diesen Sieg das
Unentschieden für das Heimteam sicherte. Bemerkenswert war, dass TV/DJK Hammelburg II und
der VfL Niederwerrn II dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Auf dem falschen Fuß erwischten Saar / Schlereth ihre
Gegner Scheuring / Gössmann beim eher ungefährdeten Triumph ohne Satzverlust. Das war ein
souveräner Sieg. Lediglich einen Satzerfolg verbuchten wiederum Koreck / Herrmann bei ihrer Pleite
gegen Hofrichter / Kretzler. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Hanke /
Holzinger konnten nachfolgend einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Braszus /
Kiesel beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keine Chancen ließ Marius Saar bei seinem Sieg in
drei Sätzen seinem Gegner Stefan Hofrichter. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Herbert Koreck beim letztendlich klaren 0:3 gegen Christian Scheuring. Anschließend war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Marius Schlereth hatte gegen
Wilhelm Gössmann beim 9:11, 7:11, 6:11 wenig zu bestellen. Eine kleine Chance gab es durchaus,
als Matthias Herrmann das Spiel mit 1:3 gegen Thomas Kretzler abgab und eine Niederlage
kassierte. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe.
Marie Hanke gewann nachfolgend wiederum ihr Spiel gegen Manfred Kiesel anhand der TTR-Werte
eher überraschend sicher in drei Sätzen, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Da gab
es nichts zu rütteln. Nach einem Erfolg für Wolfgang Holzinger sah es kurzzeitig aus, doch konnte er
eine 2:0-Führung gegen Torsten Braszus letztlich nicht ins Ziel bringen. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler TV/DJK Hammelburg II und des VfL Niederwerrn II. In vier Sätzen verlor
daraufhin Marius Saar seine Partie gegen Christian Scheuring, in die Saar im Vorfeld eigentlich als
deutlich favorisiert gegangen war. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Saar nun bei 18:9, während Scheuring bislang 11 Siege und 15 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit
nur einem Satzverlust ging dann Herbert Koreck gegen Stefan Hofrichter durchs Ziel, denn das
Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Hofrichter nun bei 17 Siege und 7
Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Beim 3:0-Sieg gegen Thomas Kretzler zeigte Marius Schlereth
seinem Gegner die Grenzen auf. Nach diesem Einzel steht Schlereth somit bei 8 Siegen und 9
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Kretzler ein 14:10 ausweist. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Nichts auszurichten hatte Matthias Herrmann bei seinem 0:3
gegen Wilhelm Gössmann, obwohl Matthias Herrmann zumindest auf dem Papier als deutlicher
Favorit in die Partie gegangen war. Mit dieser Niederlage liegt Herrmann nun bei einer Einzelbilanz
von 3:12 seit Beginn der Serie. Ein Satz reichte nicht, weshalb Marie Hanke die Partie gegen
Torsten Braszus, die im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 5:15 (Hanke) und 11:6 (Braszus). Beim folgenden
Erfolg in drei Sätzen gegen Manfred Kiesel zeigte Wolfgang Holzinger seinem Gegner die Grenzen
auf. Das war ein souveräner Sieg. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:
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8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Auf dem falschen Fuß erwischten
Saar / Schlereth ihre Gegner Hofrichter / Kretzler beim eher ungefährdeten 3:0-Triumph. Das war ein
souveräner Sieg. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft TV/DJK Hammelburg II tritt dabei geben den 1. FC Arnstein an,
während es der VfL Niederwerrn II mit dem TSV 1923 Großbardorf zu tun bekommt.

 Statistik:
 TV/DJK Hammelburg II

Doppel: Saar / Schlereth 2:0, Koreck / Herrmann 0:1, Hanke / Holzinger 1:0 
Einzel: M. Saar 1:1, H. Koreck 1:1, M. Schlereth 1:1, M. Herrmann 0:2, M. Hanke 1:1, W. Holzinger 1:
1 

 VfL Niederwerrn II
Doppel: Hofrichter / Kretzler 1:1, Scheuring / Gössmann 0:1, Braszus / Kiesel 0:1 
Einzel: C. Scheuring 2:0, S. Hofrichter 0:2, T. Kretzler 1:1, W. Gössmann 2:0, T. Braszus 2:0, M.
Kiesel 0:2


